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MENGEN – Die Geschwister-Reck-
Stiftung kann heuer auf ihr zehn-
jähriges Bestehen zurückblicken.
Im Rahmen dieses Jubiläums hat
sie sich vorgenommen, jeden Mo-
nat ein anderes Projekt in Men-
gen zu unterstützen. Im Februar
konnte die Astrid-Lindgren-Schu-
le davon profitieren. 

Bei einem Schulbesuch konn-
ten sich Vertreter der Stiftung
eindrucksvoll davon überzeugen,
dass das angeschaffte Unter-
richtsmaterial bereits eingesetzt
und damit das pädagogische För-
derkonzept der Schule sinnvoll
ergänzt wird. Konkret handelt es
sich dabei um vier Experimentier-
kästen zu den Themen Optik,
Magnetismus, Elektrizität und
„Schwimmen, Schweben, Sin-
ken“ sowie vier Schülermikrosko-
pe. 

Zusätzlich konnte ein Wasser-
spender angeschafft werden so-
wie ein weiterer feuerfester etwa
zwei Quadratmeter großer Bilder-
rahmen, in dem die Arbeiten der
jeweiligen Klassen ausgestellt
werden können. Der Wasserspen-
der kann auch von der angren-
zenden städtischen Musikschule
sowie den Schülern der Ablach-
schule genutzt werden, die in der
Mensa zu Mittag essen. Insgesamt
hat die Stiftung eine Summe von
7800 Euro freigegeben.

Die Astrid-Lindgren-Schule
stehe ja sonst nicht so sehr im Fo-

kus der Öffentlichkeit, umso
mehr freue er sich, dass die Stif-
tung der Schule bei der Realisie-
rung ihrer Wunschliste tatkräftig
unter die Arme gegriffen habe, so
Schulleiter Jürgen Baur. Als son-
derpädagogisches Bildungs- und
Beratungszentrum (SBBZ) böte
die Schule ideale Bedingungen
für Kinder mit Lernschwierigkei-
ten, die sich an Regelschulen
schwer täten. Dank kleiner Klas-
senstärken könne das engagierte

Kollegium individuell auf die ein-
zelnen Kinder eingehen und diese
gezielt fördern. 

Die Lehrpläne der Astrid-Lind-
gren-Schule seien so konzipiert,
dass die Schüler in ihrem eigenen
Lerntempo und ihrer eigenen He-
rangehensweise die Lerninhalte
erlangen können. So hätten Kin-
der mit sonderpädagogischem
Förderbedarf weniger Druck als
an einer Regelschule und somit
meist mehr Motivation für den
Unterricht. Ziel der Schule sei es,
den Schülern Grundfertigkeiten
zu vermitteln und diese nach der
neunten Klasse in den ersten Ar-
beitsmarkt zu integrieren – vor-
nehmlich mit handwerklicher
Ausrichtung. 

Seit einiger Zeit bestünden
auch Kooperationen mit örtli-
chen Firmen, bei denen die Schü-
ler bei Praktika in die Arbeitswelt
schnuppern könnten. Die ersten
Erfahrungen seien durchaus er-
mutigend. Zudem sei das SBBZ be-
ratend an Kindergärten und
Schulen tätig, um Eltern bei der
Wahl der Schule sowie anderwei-
tigen Problemstellungen kompe-
tent zu unterstützen.

Durch die Schließung der
Erich-Kästner-Schule in Bad Saul-

gau habe sich die Zahl der Schüler
signifikant erhöht, bilanzierte
Konrektorin Sabine Schoppen-
hauer. Verstärkend käme hinzu,
dass seit der Pandemie immer
mehr Kinder Lernschwächen und
Entwicklungsverzögerungen auf-
wiesen. Der Astrid-Lindgren-
Schule käme daher in diesen un-
ruhigen Zeiten nicht nur eine bil-
dungs- sondern auch eine gesell-
schaftspolitische Aufgabe zu. Die-
ser Herausforderung würden sich
die Lehrkräfte mit großer Motiva-
tion stellen, auch wenn das räum-
liche Angebot langsam aber si-
cher an seine Grenzen stoße.

„Ich freue mich wie Bolle“ ge-
stand Stiftungsvorsitzender Al-
fred Grimm bei einem Gang
durch die Klassenzimmer, wo die
neuen Lernmaterialien von den
Schülern bereits eifrig im prakti-
schen Einsatz präsentiert wur-
den. Bei diesem Projekt sei der
Stiftungszweck im Sinne der
Gründer vollumfänglich erfüllt,
weil davon nicht nur Schüler und
Kollegium profitierten, sondern
letztlich die gesamte Gesell-
schaft. Einer weiteren Zusam-
menarbeit mit der Astrid-Lind-
gren-Schule sehe er überaus opti-
mistisch entgegen.

Experimentierkästen machen Physik-Lust 

Von Markus Haile 
●

Übergabe der neuen Experimentierkästen (von links): Stiftungsräte Norbert Schröter und Elke Haile, Lehrerin Stefanie
Stroppel, die den Kontakt zur Stiftung hergestellt hatte, Stiftungsvorsitzender Alfred Grimm, Schulleiter Jürgen Baur und
seine Stellvertreterin Sabine Schoppenhauer. FOTOS: MARKUS HAILE

Die Geschwister-Reck-Stiftung erfüllt der Astrid-Lindgen-Schule große Wünsche 

Schulleiter Jürgen Baur lässt sich von seinen Schülern den Experimentieraufbau
Elektrizität zeigen. 

MENGEN/STUTTGART (sz) - Eine Delegation aus Mengen hat am
vergangenen Samstag an der von der Initiative Pulse of Europe
organisierten Demo anlässlich des Jahrestags des russischen
Angriffs auf die Ukraine in Stuttgart teilgenommen (Foto: Grup-
pe). Laut Karl-Heinz Bleicher, einem engagierten Pulse-of-Euro-
pe-Mitglied aus Hohentengen ist die Veranstaltung mit rund
600 Teilnehmern ein großer Erfolg gewesen. Auf der Redner-
liste hätten unter anderem Michael Bloss, der EU-Abgeordnete
der Grünen und Sebastian Hoch von Pulse of Europe gestanden..
Eine 15-köpfige Gruppe von in Mengen lebenden Ukrainern
wurde vom Mengener Unternehmer Joachim Bauer nach Stutt-
gart begleitet. Bauer engagiert sich im Arbeitskreis Asyl und ist
ein wichtiger Ansprechparter für die Ukrainer in Mengen.

Gruppe aus Mengen nimmt 
an Demo in Stuttgart teil NEUHAUSEN OB ECK (ajs) - Das South-

side Festival in Neuhausen ob Eck
wird in diesem Jahr wieder ausver-
kauft sein. Davon geht Veranstal-
ter FKP Scorpio zumindest fest
aus. Der Grund für die Annahme:
Der Vorverkauf für 2024 „direkt
nach der letzten Edition war der
stärkste in der Geschichte des Fes-
tivals“, schreibt eine Sprecherin
auf Nachfrage der Redaktion. Wer
noch ein Ticket will, sollte sich al-
so beeilen. Immer beliebter wird
es auch, sich auf dem Festival ein
bisschen Komfort zu gönnen. Da-

her bietet der Veranstalter FKP
Scorpio schon seit Jahren verschie-
dene Campingangebote an: von
Grüner Wohnen, über bereits auf-
gebaute Zelte, die nur noch bezo-
gen werden müssen, bis hin zu
verschiedenen Glampingoptionen
im Resort. „Das Southside Resort
gibt es bereits seit 2015 und es er-
freut sich stetig wachsender Be-
liebtheit mit mittlerweile weit
über 1000 Gästen“, so die Spreche-
rin weiter. Daher werde das Unter-
kunftsangebot im Glamping-Seg-
ment jährlich weiterentwickelt. 

Tickets für Southside sichern bevor sie weg sind
Veranstalter rechnet mit ausverkauftem Festival – Doch nicht nur die Eintrittskarten sind begehrt

Gedränge am Eingang zum Southside. Auch dieses Jahr wird es wieder voll auf
dem Festivalgelände. FOTO: CHRISTOPH SCHMIDT

nach 7 Uhr begann der 54-Jäh-
rige dann, zunächst auf der
Amtsleitung des Polizeireviers
Sigmaringen und später auch
wiederholt über den Notruf 110
anzurufen und hierbei seine
Musikbox zurückzufordern.
Auch hier blieben die Hinweise
auf die Strafbarkeit seines Han-
delns im Fall der Notrufnummer
unbeachtet, sodass nach rund
einem Dutzend Anrufen aber-
mals eine Streifenwagenbesat-
zung anrückte, das benutzte
Mobiltelefon beschlagnahmte
und ein Ermittlungsverfahren
gegen den Mann wegen Miss-
brauchs von Notrufen einleitete.

dabei ihre Handtasche zurück.
Sie wird als rund 160 cm groß,
zwischen 50 und 60 Jahre alt
und mit dunklen kurzen Haaren
sowie einem etwas kräftigeren
Körperbau beschrieben. Zur
Tatzeit trug sie einen schwarzen
knielangen Kunstfellmantel und
ein gelbes Kleid mit bunten
Punkten oder Blumen. Das Poli-
zeirevier Bad Saulgau ermittelt
wegen des versuchten Diebstahls
und bittet Personen, denen die
Frau ebenfalls aufgefallen ist
oder die Hinweise zu ihrer Iden-
tität geben können, sich unter
der Telefonnummer 07581/4820
zu melden.
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günstiger, erhalten Sie von uns die Preisdifferenz zurück – alle Infos auf www.vorteils.reisen/bestpreis | Mindestteil nehmerzahl: 25 Personen 
|  www. vorteils. reisen ist eine Marke der  hauser.reisen GmbH | Veranstalter: hauser.reisen GmbH, 78628 Rottweil.
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